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1.  Zusammenfassende Einschätzung zur Umsetzung des 
Aalbewirtschaftungsplans der FGE Eider 

  
 
Fischereirechtliche Regelungen 
 
In der FGE Eider ist die Dokumentation der Aalfischerei zu Erwerbszwecken durch 
die „Landesverordnung über die Ausübung der Aalfischerei (Aalverordnung – AalVO) 
vom 19. April 2010 gesetzlich geregelt und den Aufzeichnungspflichten laut 
Verordnung (EG) Nr. 1100/2007 zeitnah Rechnung getragen. Die erhobenen Daten 
werden in der Aaldatenbank Schleswig-Holstein (AalDB SH) verwaltet.  Im Rahmen 
der gesetzlich vorgeschriebenen Hegeplanpflicht (LFischG ) werden seit 2006 die 
Aalfänge der Angelfischerei in den hegeplanpflichtigen Gewässern erhoben.  Zum 
Schutz der natürlichen Blankaalabwanderung erfolgte die Errichtung eines 
Aalschongebietes in der Untereider (21. Juni 2011: Bekanntgabe einer 
Allgemeinverfügung zur räumlichen Beschränkung der Aalfischerei gemäß § 7 der 
Landesverordnung über die Ausübung der Aalfischerei). In dem Aalschongebiet 
Untereider werden die im Sondervorhaben  „Blankaalschutzkonzept“ (24. Mai 2011) 
in den Binnengewässern der FGE Schlei/Trave aufgekauften Blankaale ausgesetzt 
und können ungehindert abwandern. Für aus dem Untereidereinzugsgebiet 
abwandernde Blankaale sichert das Aalschongebiet Untereider die ungehinderte 
Abwanderung. Die Fischereiaufsicht kontrolliert Vorort die ordnungsgemäße 
Ausübung der Aalfischerei. 
 
Monitoring zur Einschätzung der Zielerreichung 
 
Küstengewässer 
Die in Auftrag gegebene „Machbarkeitsstudie für ein Aalmonitoring in den 
Küstengewässern der FGE Schlei/Trave“ (MariLim 2010)  hat im Rahmen einer 
Kosten/Nutzen Analyse ergeben, dass ohne unverhältnismäßig hohe Kosten kein 
effektives Monitoring möglich ist und daher mit groben Schätzungen gearbeitet  
werden muss. 
 
Binnengewässer 
Das Steigaalaufkommen ist Schwerpunkt des Aalmonitorings in der FGE Eider. Seit 
Mai 2010 wird über Kooperationsverträge an drei Stationen ein Trendmonitoring zum 
Steigaalvorkommen durchgeführt. Eine weitere Monitoringstation wird im Jahr 2012 
etabliert. Die Monitoringstation am Schöpfwerk Verlath hat sich als erfolgreichster 
Standort herausgestellt. Im Rahmen des operativen Fischmonitorings  (EU WRRL) 
der Fließgewässer und Seen werden zur Erfüllung der Berichtspflichten nach Art. 9 
der Verordnung (EG) 1100/2007 Daten zum Gelb- und Blankaalvorkommen erhoben. 
 
Umsetzung Managementmaßnahmen 
Fehlendes länderübergreifendes Kormoranmanagement verhindert zurzeit die 
Schadensbegrenzung kormoranbedingter Aalverluste. Die fehlende Rechtsgrundlage 
verhindert nach wie vor verbesserte Schutzvorrichtungen an bestehenden 
Schöpfwerken, obwohl effektive Konstruktionen nach dem Stand der Technik 
möglich wären. 
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Bewertung 
In der FGE Eider erfolgt die Aalrekrutierung ausschließlich über natürlichen 
Aalaufstieg, da keine Aalbesatzmaßnahmen erfolgen. 
Nach fachlicher Experteneinschätzung hat sich der Aalbestand in der FGE Eider 
besatzunabhängig auf tolerierbarem Niveau stabilisiert. 
 
Zukünftige Maßnahmen 
In der FGE Eider kommt der Reduzierung der schöpfwerksbedingten Aalmortalität 
eine Schlüsselrolle zu, um die  vorgegebene Zielgröße einer 40%-igen 
Blankaalabwanderung langfristig zu gewährleisten. Vorrangig müssen daher die 
zahlreichen Schöpfwerke nach und nach technisch auf den neusten Stand der 
Technik umgerüstet werden, um eine sichere Abwanderung der Blankaale zu 
ermöglichen.  
 
2.    Beschreibung der Aalfischerei in der FGE Eider und Einschätzung der 

Zielerreichung 
 
Tabelle 1 : Übersicht über die Fischereiausübung der Aalfischerei in der FGE Eider  nach LLUR 
SH, Abt. Fischerei, Aaldatenbank (AalDB SH) 

Jahr 2008 2009 2010 2011 

Anzahl Satzaalfanglizenzen 4 4 4 4 

Küstengewässer 
Anzahl Haupterwerbsfischer  

 
23 

 
23 

 
23 

 
23 

Anzahl Nebenerwerbsfischer 73 73 73 73 

Anzahl Hobbyfischer 324 311 302 314 

Binnengewässer 
Anzahl Haupterwerbsfischer  

 
1 

 
1 

 
1 

 
1 

Anzahl Nebenerwerbsfischer 5 5 5 5 

Anzahl Angelfischer (geschätzt) 20.000 20.000 20.000 20.000 

 
Tabelle 2: Fischereiaufwand der Erwerbsfischerei auf Aal in der FGE Eider nach LLUR SH, Abt. 
Fischerei, Aaldatenbank (AalDB SH) 

FGE Eider 2009 2010 

Reusenfangtage [Anzahl] 36.562 25.279 

Hamenfangtage [Anzahl] 312 197 

Baumkurrentage [Anzahl] 675 1020 

 
Tabelle 3: Anzahl der Hobbyfischer und maximal möglicher Fanggeräteeinsatz auf Aal in den  
Küstengewässern der FGE Eider nach LLUR SH, Abt. Fischerei, Aaldatenbank (AalDB SH) 

Jahr Anzahl  
Hobbyfischer 

Anzahl 
genehmigter Reusen 

Anzahl 
genehmigter Senken 

2008 324 1.296 324 

2009 311 1.244 311 

2010 302 1.208 302 

2011 314 1.256 314 

 
Tabelle 4: Aalertrag [kg] in der FGE Eider nach LLUR SH, Abt. Fischerei, Aaldatenbank (AalDB 
SH) 

 2008 2009 2010 

Erwerbsfischerei Küstengewässer Aal [kg] 124 912 1.240 

Erwerbsfischerei Binnengewässer Aal [kg] 1.500 1.645 1.685 

Angler/Hobbyfischer Küstengewässer Aal [kg] 1.082 1.703 1.948 

Angler Binnengewässer Aal [kg] 18.000 18.000 18.000 

 
 
 
 



Aal-Bericht FGE Eider LLUR SH 
 2012 

 

 4 

Tabelle 5: Schätzung der mittleren Abwanderung von Blankaalen [t/a] aus den 
Küstengewässern ins Meer nach LLUR SH, Abt. Fischerei, Aaldatenbank (AalDB SH) 

FGE Eider (Küstengewässer) vor 1980 1980-2010 

ØJungaaleinwanderung keine Daten keine Daten 

Ø Speiseaalentnahme 
   (Erwerbsfischer) [t/a] 

73,3 14,9 

Ø Speiseaalentnahme  
    (Hobbyfischer und  
    Angler) [t/a] 

24,4 10 
 

Ø Speiseaalentnahme  
    (gesamt) [t/a] 

97,7 24,9 

Ø fischereiliche Mortalität 
    [%] 

25 10 

Ø Aalbestand (>35 cm = 
    befischbarer Bestand [t/a]) 

(ohne fischereiliche Mortalität) 

390,8 249 

Ø Blankaalbestand [t/a] 
   („abwanderungsfähig“) 

148,5 
Referenzwert 

94,6 

Ø Blankaalabwanderung 
    (mit fischereilicher 
    Mortalität) [t/a] 

111 85,1 

Ø Blankaalabwanderung 
   (mit Kormoran bedingter 
   Mortalität) [t/a] 

111 78,1 

Ø Blankaalabwanderung 
über Zielvorgabe (40%) [t/a] 

entfällt +18,7 

 
* vereinfachende Annahmen: Blankaalanteil der Anlandungen in beiden Zeiträumen vergleichbar, Blankaalanteil der 
Anlandungen der Hobbyfischer und Angler identisch mit erwerbsfischereilichen Fängen 
 
** vereinfachende Annahmen: aus Tab. 25 entnommene Gesamtmortalität an Aalen durch Kormorane wird wie folgt 
berücksichtigt: Mortalität Blankaale Männchen = 100 %, Mortalität Blankaale Weibchen = 25 %, Bestandsanteile: Männchen 
und Weibchen je 50 % 
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Tabelle 6: Schätzung der mittleren Abwanderung von Blankaalen [t/a] aus den Übergangs- und 
Binnengewässern ins Meer nach LLUR SH, Abt. Fischerei, Aaldatenbank (AalDB SH) 

FGE Eider (Übergangs- und 
Binnengewässer) 

vor 1980 1980-2010 

ØJungaaleinwanderung keine Daten keine Daten 

Ø Aalbesatz keiner keiner 

Ø Aalentnahme 
   (Erwerbsfischer) [t/a] 

18,6 
 

3,1 
 

Ø Speiseaalentnahme  
    (Hobbyfischer und  
    Angler) [t/a] 

24,6 18 

Ø Aalentnahme  
    (gesamt) [t/a] 

43,2 21,1 

Ø fischereiliche Mortalität [%] 20 15 

Ø Aalbestand ( >35cm= 
    befischbarer Bestand) [t/a] 

216 140,7 

Ø tatsächlicher Blankaalbestand [t/a] 
 

76 49,2 

Ø Turbinenverluste Blankaale 
    (Schöpfwerke) [t/a] 

15 12 

Ø Blankaalabwanderung ohne 
anthropogene Beeinflussung 

    („Abwanderungsbestand“) [t/a]  

91 
Referenzwert 

100% 

entfällt 

Ø Blankaalabwanderung 
   mit anthropogener 
    Mortalität [t/a] 
    (Fischerei + Wasserkraft) 

61 29,8 

Ø Blankaalabwanderung 
   (mit Kormoran bedingter 
   Mortalität) [t/a] 

61 29,3 

Ø Blankaalabwanderung 
    unter Zielvorgabe (40%) [t/a] 

entfällt - 7,1 

 
*  vereinfachende Annahmen: Blankaalanteil der Anlandungen in beiden Zeiträumen vergleichbar, 
Blankaalanteil der Anlandungen der Hobbyfischer und Angler identisch mit erwerbsfischereilichen 
Fängen 
** vereinfachende Annahmen: aus Tab. 26 entnommene Gesamtmortalität an Aalen durch Kormorane 
wird wie folgt berücksichtigt: Mortalität Blankaale Männchen = 100 %, Mortalität Blankaale Weibchen 
= 25 %, Bestandsanteile: Männchen 25% und Weibchen  75 % 
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3.  Umsetzung der im Aalbewirtschaftungsplan der FGE Eider 
vorgesehenen Managementmaßnahmen 

 
Tabelle 7: Wurden alle vorgesehenen Managementmaßnahmen laut Aalbewirtschaftungsplan 
FGE Eider umgesetzt? 

Kurzbeschreibung  
vorgesehene / alternative 
Maßnahme 

Quantifizierung der 
Maßnahme 

Zeitplan Umsetzung 
Bemerkung 

SOLL IST SOLL IST 

Erhöhung des  Mindestmaßes Aal 45 cm 35 cm kurzfristig initiiert 
Geplant im Rahmen der nächsten 
Novelle von BiFO und KüFO  

Abwendung von Schäden durch 
Kormorane, Verlängerung der 
Kormoranverordnung SH vom 11. 
März 2006 

  2011 2011 
Landesverordnung zur 
Abwendung von Schäden durch 
Kormorane. Vom 28. März 2011 

proaktive Beteiligung an einem 
europäischen Kormoran-
Management 

  mittelfristig 

erstes 
Treffen 
Januar 
2012 

Teilnahme an gemeinsamer 
Arbeitsgruppe (BMELV/BMU) für 
ein nationales deutsches 
Kormoranmanagement der Agrar- 
und Umweltressorts des Bundes 
und der Länder 

Identifizierung und Nachrüstung 
von Wasserkraftanlagen und 
Schöpfwerken mit 
Fischschutzeinrichtungen und mit 
für die Passage geeigneten 
Fischwanderhilfen 

  
 

mittelfristig 
 

initiiert 

Auf Grundlage des neuen 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG, 
§ 35 (1,2) vom 31. Juli 2009, 
geändert durch Artikel 12 des 
Gesetzes vom 11. August 2010 
sind alle sh Wasserbehörden 
angeschrieben worden, um z.B. 
durch notwendige Nachrüstungen 
an WKA zukünftig eine sichere 
Aalabwanderung zu 
gewährleisten. 
 
Für Schöpfwerke fehlt bisher die 
gesetzliche Grundlage, Fisch 
schädigende 
Wasserpumpanlagen durch die 
Fischpassage gewährleistende 
Pumpsysteme auszutauschen. 

Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit 

  langfristig initiiert 

Umsetzung von Maßnahmen 
nach der RL 2000/60/EG durch 
MLUR SH 
Maßnahmendatenbank 
(MDB SH) 

Fang von Aalen oberhalb kritischer 
Anlagen und sicherer Transport ins 
Küstenmeer („catch and carry“) 

  
mittelfristig 
(ab 2013) 

 

Aalschongebiet Untereider 
eingerichtet 
„Bekanntgabe einer 
Allgemeinverfügung zur 
räumlichen Beschränkung der 
Aalfischerei gemäß § 7 der 
Landesverordnung über die 
Ausübung der Aalfischerei 

Reduzierung stationärer Aalfänge   langfristig 

gelten- 
des 
Recht; 
Über- 
gangs- 
frist 

Landesfischereigesetz (LFischG) 
vom 26. Oktober 2011 
§18 
„Die Errichtung neuer und die 
Erweiterung bestehender 
ständiger Fischereivorrichtungen 
in Binnengewässern ist verboten.“ 
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Tabelle 8: Neben den eigentlichen Managementmaßnahmen wurden im 
Aalbewirtschaftungsplan FGE Eider möglicherweise noch andere Verpflichtungen 
eingegangen. Wurden diese entsprechend umgesetzt? 

Kurzbeschreibung der im AMP FGE Eider 
2008 formulierten Verpflichtung 

Zeitplan Umsetzung Bemerkung 

SOLL IST  

Aufzeichnungspflicht der Aalfischerei kurzfristig April 2009 
Formblatt zur freiwilligen Registrierung – 
Aalfischerei zu Erwerbszwecken 

Rechtsgrundlage für Aalfischerei  
(Registrierung Aalfischerei zu Erwerbszwecken, 
Registrierung Fischereifahrzeuge für die 
Aalfischerei, Aufzeichnungspflicht für Aalfischerei 
und Aalbesatz, Aufzeichnungspflicht bei 
Erstvermarktung, Beschränkung der Aalfischerei 
in Küstengewässern, zeitliche und räumliche 
Beschränkungen der Aalfischerei) 

2010 
19. April 

2010 

Landesverordnung über die Ausübung 
der Aalfischerei (Aalverordnung – 
AalVO). Vom 19. April 2010 

Datenerhebung registrierte Aalfischerei  langfristig seit 2009 
Aaldatenbank Schleswig-Holstein 
(Aal DB SH) 

Datenerhebung Aalfischerei in 
hegeplanpflichtigen Gewässern 

langfristig seit 2006 
Hegeplandatenbank 
HDB SH (auch Angelfischerei) 

Hauptamtliche Fischereiaufsicht in 
Binnengewässern 

kurzfristig 1. Juli 2009 
Einstellung einer hauptamtlichen 
Arbeitskraft zur Umsetzung der Aal VO 

Ehrenamtliche Fischereiaufsicht  kurzfristig 2011 
Aufstockung von 34 auf 37 
ehrenamtliche Fischereiaufsehern 

Steigaalmonitoring kurzfristig seit Mai 2010 
Kooperationsverträge zum 
Steigaalmonitoring an 3 Stationen  

Gelbaalmonitoring  kontinuierlich 

Wird im Rahmen des operativen 
Fischmonitoring (EU WRRL) erhoben 
Fisch DB SH, im Zeitraum 2008 bis 2010 
332 Befischungsstationen 

Blankaalmonitoring langfristig kontinuierlich 

Wird im Rahmen des operativen 
Fischmonitoring (EU WRRL) erhoben 
Fisch DB SH, im Zeitraum 2008 bis 2010 
332 Befischungsstationen 

Feststellung der Belastungssituation 
abwandernder Blankaale hinsichtlich Parasiten, 
Viren und Schadstoffen 

mittelfristig 
2009  
bis  

2010 

Abgeschlossene Untersuchungen 
 
Untersuchungen zur Verbreitung des 
Aal-Herpes-Virus (HVA) in 
Wildpopulationen in Schleswig-Holstein 
(LLUR & Landeslabor SH) 
 
Die Laicher-Qualität von Aalen in 
Schleswig-Holstein (HANEL et al. 2008) 
 
Virologisches Monitoring an Aalen aus 
dem Pötenitzer See und der Elbe 
(HANEL et al. 2008) 
 
Untersuchungen zum Parasitenbefall 
des Europäischen Aals (Anguilla 
anguilla) aus ausgewählten Gewässern 
Schleswig-Holsteins (HANEL et al. 
2008) 
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Tabelle 9: Welche Probleme /Schwierigkeiten traten bzw. treten bei der Umsetzung des 
Aalbewirtschaftungsplans FGE Eider auf? 

Stichpunktartige Beschreibung der Probleme / Schwierigkeiten mit Angaben 
zu den Ursachen / Gründen 

 keine effektive Schadensbegrenzung kormoranbedingter Aalverluste möglich, fehlende 
länderübergreifende bzw. internationale Kormoranmanagementmaßnahmen 

 keine Schadensbegrenzung schöpfwerksbedingter Aalmortalität, fehlende 
Rechtsgrundlage für bestehende Schöpfwerke und Wasserkraftanlagen effektive 
Fischschutzeinrichtungen zu installieren  

 

Hinweis und Bitte um Unterstützung: 
Die Abschätzung von Aalbestand und Abwanderung zeigt, dass der Bereich des 
Küstengewässers innerhalb des Einzugsgebietes, für das der vorliegende Plan 
erstellt wurde, herausragende Bedeutung als Lebensraum für den Aal hat, die 
Binnengewässer beherbergen dem gegenüber nur einen quantitativ untergeordneten 
Bestand an Aalen. Gleichwohl existieren keine wissenschaftlichen Daten zu den 
wichtigsten Parametern, um den Bestand exakt einschätzen zu können 
(Rekrutierung, natürliche Mortalität, Abwanderung an Blankaalen). Dies ist vor allem 
der Tatsache geschuldet, dass bislang keine überzeugenden methodischen Ansätze 
vorliegen, um diese wichtigen Fragen zu klären. Daher können derzeit auch keine 
konkreten Monitoringvorhaben in Küstengewässern geplant werden (siehe MARILIM 
2010). 
 
Wir bitten die Kommission der Europäischen Union, mittels der ihr zur Verfügung 
stehenden wissenschaftlichen Beratungsgremien dieses Problem aufzugreifen und 
diesbezüglich fachliche Hilfestellung zu leisten.  
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